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Es ist mir eine Freude und Ehre, anlässlich des 70. Geburtstages meines
Freundes und Regierungschefs Hans Brunhart einen Beitrag zu dieser
Festschrift zu liefern. Hans Brunhart war ein grossartiger Politiker unse-
res nachbarlichen Fürstentums Liechtenstein, der mit umsichtiger und
kundiger Hand von 1978 bis 1993 als Regierungschef die Geschicke des
Fürstentums leitete. Ich erinnere mich sehr gut an die spannenden Ver-
handlungen um den Europäischen Wirtschaftsraum (EWR), den die
EFTA-Staaten mit der damaligen Europäischen Gemeinschaft (EG)
1992 finalisierten (leider scheiterte der Beitritt der Schweiz später am 
6. Dezember 1992 am Ständemehr – 16 von 23 Nein – und an 50,3 Pro-
zent Nein-Stimmen im Volksmehr).

Hier also meine Überlegungen zu Europa – Schicksal und Chance:
Europa hat am 25. Mai 2014 die Weichen für die nächsten 5 Jahre

gestellt, über tausende Kandidaten haben sich beworben 751 Abgeord-
nete wurden gewählt.
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